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Bewaffneter Schutz

Ein vorbildlicher Untertan
Ich treffe an einem Kurorte einen

deutschen Staatsangehörigen, der sich
bei mir nach dem Deutschen Konsulat
erkundigt. Ich zeige ihm das Domizil
des Gesuchten und bemerke so nebenbei,

es werde sich um Ausweisschriften
handeln. «Nein», sagf er, «ich möchte
nur den Herrn Konsul fragen, ob ich
hier in der Schweiz ausländische Sender

abhören darf.» F. N.

Schwyzertütsch
Ich befand mich stehend mit einem

Freunde aus der Heimat in einem Autobus

in London. Vor mir sah ein ele¬

gantes, hübsches englisches Fräulein,
das selbstverständlich unsere Aufmerksamkeit

auf sich zog. So sagte mein
Freund in urchigem Züritütsch zu mir:
«Mit däre wärs mer na glich hüt Abig
uszgah!» Darauf hob die Da*me den
Blick zu uns herauf und ihre sühen Lippen

flüsterten: «Wo wemmer üs treffe?»
bx
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Im Konfirmanden-Unferricht will der

Herr Pfarrer seinen Zöglingen den
menschenmörderischen Zweck des Geweh-

Sexuelle Schwächezustände
sicher behoben durch

Strauss-Perlen
Probepackung 5. Original-Schachtel 10.

Kurpackung Fr. 25.

General-Depot: Straubapotheke, Zürich
beim Hauptbahnhof, Löwenstrafje 59
Pollscheck VIII 16689

res klar machen und frägt: «Wozu sind
denn eigentlich unsere Soldafen mit
einem Gewehr ausgerüstet?»

Da antwortet der schlaue Köbi, die
Unannehmlichkeiten einer Rekrutenschule

bereits vorausahnend: «Zum
Exerzieren, Herr Pfarrer!» pa»

Höflich
Sah) ich da letzthin beim Coiffeur und

lief) mir den Balg scheren. Als die
Prozedur beendigt war, fragte er mich
höflich: «Darf i Ene eppis uff e Chopf
mache?»

Ich lehnte freundlich ab. Leku

Reporten Starke Kopfschmerzen hoben si«m
Da hole ich Ihnen
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